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30⁰ Raketen .

parat zu dieſen groͤſſern Raketen beſtehet blotz
aus dem Zapfen mit dem Dorn , und in den 4Zllinderſtaͤben , der erſte , hat im Durchmeſſer ei⸗
nen Zoll , iſt 13 Zoll lang , und dient zum Auf⸗rollen der Huͤlſen . Der zweite iſt 11 Zoll lang⸗hat I1 Linien im Durchmeſſer , und ein 4 Zolltiefes Loch , das geeignet iſt , den Dorn aufzu⸗

nehmen . Der dritte Zilinderſtab iſt r0 Zoll laug11 Linien im Durchmeſſer u. hat ein 12 Zoll tie⸗
fes Loch, enger als das vorige , den obern Theildes Dorus aufzunehmen . Der Vierte iſt nochkuͤrzer , eben ſo im Durchmeſſer , aber maſſivund ohne Loch . Zu dieſem groͤſſern Raketen Ap⸗parat muß auch natuͤrlich — als Werkzeug —

ein groͤſſerer hoͤlzerner Hammer angeſchaft wer⸗den . Auf dem Bloke ruht der Zapfen 12 Zollhoch , 12 Zoll im Durchmeſſer , und hat eine 1
Zoll dike und hohe Eichel , mit einem 4 Zollhohen Dorn , der 3 Linien unten Durchmeſſerhat . Die Nakete ſelbſt wird dann 12 Zoll aͤuſ⸗ſern Durchmeſſer dik .

Mit dieſen 3 Raketenſtöken kann man ſchonbei einem kleinen Feuerwerke auslangen , und be⸗
ſonders bei Nro . 3 Pulver genug verbrauchen .

§. 24 . Von den Huͤlſen der Raketen .
Die Huͤlſen zu den Raketen werden wiejene der Schwaͤrmer gemacht , nur muß manhier mehr Genauigkeit brauchen , als bei den

Schwaͤrmerhuͤlſen , ſie muͤſſen von techt feſtem ,
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Raketen. 3·

verſchriebenem Schreibpapier gemacht , zwar nicht
geleimt , aber doch feſte gewikelt werden .

Wenn man die Streifen Papier in der ge⸗

hoͤrigen Breite geſchnitten hat , ſo iſt es gut , ei⸗

nen etliche Zoll langen Umſchlag zu machen , und

den Anfang , wo gewikelt wird , uͤbereinander zu

kleiſtern , damit das Papier im Schlagen , recht

feſt bleibe , und ſich nicht ſeze. Das uͤbrige wird

blos gewikelt .

§. 25 . Das Füllen und die Saͤze der
Raketen .

Die Raketen Nro . I . werden 52 Zoll lang
gemacht , oder 9 aͤuſſere Kaliber . Sie werden

mit folgendem Saz gefuͤllt:

Meelpulver 13 Loth .

Salpeter 4 Loth .

Schwefel r Loth .

Kohlen 3 Loth.

Wenn Pulver und Salpeter ſehr gut ſind ,
ſo muß noch T Loth Kohlen zugeſezt werden .

Dieſer Saz giebt 30 Stuͤke dieſer Raketen .

Mit dieſer Maſſe wird die Rakete 3 Zoll
hoch gefuͤlt. Man nimmt zuerſt den tiefer ge⸗

bohrten Zilinderſtab und ſchlaͤgt mit dieſem , den
nach und nach eingefuͤllten Saz 1r Zoll hoch ,
dann nimmt man den aten , und ſchlaͤgt mit

dieſem , wieder einen Zoll hoch , dann den maſ⸗
ſiven Zilinderſtab , bis die Rakete 35 Zoll hoch
geladen iſt .
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